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Cash für alle
19. September 2012, 12:10

foto: netzwerk grundeinkommen österreich

Das Netzwerk Grundeinkommen Österreich hat eine 
neue Broschüre unter dem Titel "In Freiheit tätig 
sein" veröffentlicht. Darin werden die komplexen 

Überlegungen zum BGE einfach und übersichtlich 
dargestellt. Zu beziehen über die Homepage

Die Krise bringt neue Fahrt für das bedingungslose 
Grundeinkommen ­ Modellprojekte zur 
Armutsbekämpfungen zeigen, wie es gehen könnte

Wann, wenn nicht in Zeiten der mannigfaltigen "Krise", 
meinen viele AktivistInnen, die über sozialpolitische 
Alternativen nachdenken: Schenkt man ihren Worten 
Glauben, hat die ökonomische Krise in den letzten Jahren zu 
einer neuen und breiteren Auseinandersetzung über Fragen 
der sozialen Absicherung geführt. Und während EZB­Chef 
Mario Draghi offen ausspricht, dass für ihn der "europäische 
Sozialvertrag" ausgedient habe, denken ganz viele in die 
genau entgegensetzte Richtung weiter: zum bedingungslosen 
Grundeinkommen (BGE) als Weg aus der Misere.

14. Weltkongress in München

Erst jüngst hat sich die internationale Bewegung in München 
getroffen, um beim 14. Weltkongress weitere Schritte für die 
Umsetzung des BGEs zu debattieren. Dabei wurde laut Co­
Organisator Ronald Blaschke vom Netzwerk 
Grundeinkommen neben den konkreten Schritten zur 
Umsetzung hauptsächlich über seine Anknüpfungspunkte zu 
anderen Krisenherde diskutiert: dem krisenhaften 
Wirtschaftsmodell und der zunehmenden Knappheit von 
Naturressourcen.

Zu dem Treffen kamen über 150 ReferentInnen aus 29 
Ländern, die Organisation zählte insgesamt 450 
TeilnehmerInnen. Diesjähriger Schwerpunkt war es, die BGE­
Bewegung weltweit sichtbar zu machen. Denn was in Europa 
oft übersehen wird: auch in afrikanischen und asiatischen 
Ländern wird viel über Wege zum Grundeinkommen 
debattiert. In strukturschwachen Ländern gibt es auch die 
meisten Modellprojekte in Sachen BGE. Einige davon wurden 
in München präsentiert.

Grundeinkommen in Otjivero

Als herausragend gilt das von lokalen Gewerkschaften, 
kirchlichen Vereinen und Internationalen NGOs getragene 
"Basic Income Grant" (BIG) Pilotprojekt, das in einer kleinen 
Stadt in Namibia in den Jahren 2008 bis 2009 umgesetzt 
wurde. Die BewohnerInnen des Dorfes Otjivero erhielten über 
zwei Jahre ein Grundeinkommen von 100 N$ (ca. 9 Euro) pro 
Monat und es zeigte sich, dass die DorfbewohnerInnen 
persönlich aber auch die umliegende Infrastruktur enorm von 
dem Grundeinkommen profitierte. Im Gespräch ist derzeit ein 
nationales BGE­Modell, das die namibische Regierung zur 
Armutsbekämpfung einzusetzen plant.

EU­Bürgerinitiative

Doch auch in Europa tut sich einiges. Im letzten halben Jahr 
hat sich ein Bündnis aus 14 EU­Ländern gebildet, die sich für 
eine Bürgerinitiative zum Thema Grundeinkommen in der 
Europäischen Union einsetzt. Wenn die EU­Kommission im 
zweiten Anlauf den Text für die Ausschreibung billigt, rechnen 
die OrganisatorInnen mit einem Start der Kampagne im 
Herbst 2013. Dann wird es darum gehen, eine Million 
Unterstützungsunterschriften zu sammeln, damit die EU 
eingehend erforscht, wie ein BGE auf europäischer Ebene 
eingeführt werden könnte. Das BGE­Modell, das Attac 
Österreich derzeit propagiert, lautet 1000 Euro 14x im Jahr 
(für Kinder bis 14 Jahre 800 Euro).

BGE­Aktivisten wie Blaschke betonen, dass das BGE nur ein 
Baustein zur sozialen Absicherung und Integration von 
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Menschen sein könne. Die Ausgangssituationen sei in den 
verschiedenen Ländern jedoch sehr unterschiedlich. Seit 17. 
September begeht die Bewegung die „Woche des 
Grundeinkommens", in der zahlreiche Veranstaltungen über 
die Effekte des BGE informieren sollen. Nicht zuletzt berühre 
das BGE auch die Würde des Menschen, wie Klaus Sambor 
von Attac betont. „Es geht um die Freiheitserweiterung des 
Menschen, die wollen wir erreichen." (freu, dieStandard.at, 
19.9.2012)

Links:

14. BIEN­Kongress in München

www.grundeinkommen.at

Der Projekt Bericht zum BGE­Einkommensprojekt in Namibia

Aktuelles Wetter in München
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